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So | 15. November 2015
Ein Haus als Experiment 
Originell sollte es werden, erfindungsreich, 
kostengünstig und variabel nutzbar: ein 
Haus für alle Lebensphasen, zum Wohnen, 
Arbeiten und Feiern, zum Familie gründen 
und Altwerden. Der junge Architekt kleidete 
seinen Erstling in Wellblech, verpasste ihm 
Fensterfronten aus Polycarbonat und stellte 
ihn auf Stützen. 

Wie wollen wir heute wohnen? 
Aktuell, innovativ, zeitgemäß 
Unsere Gesellschaft ändert sich und mit ihr die Anforderungen an unsere Wohnhäuser. 
Ob Wohnen im Alter, generationenübergreifendes Wohnen, Barrierefreiheit oder Energie- 
effizienz. Ob Bauen mit Holz, Beton, Stahl oder Glas, auf dem Land oder in der Stadt, allein 
oder mit anderen – die „Traumhäuser“ zeigen aktuelle Beispiele zeitgemäßer Architektur.

Hochwertig, anspruchsvoll, nachhaltig 
Die neue Staffel startet mit einem ganz außergewöhnlichen Projekt, dem „Haus aus Feuer 
und Glas“. Erstmals wurde hier in Deutschland bei einem Wohnhaus die traditionelle japa-
nische Yakisugi-Methode zur Holzfassadenveredelung angewandt. Aber auch gestalterisch 
kann sich das Hanghaus, das auf einem Glassockel zu schweben scheint, sehen lassen.

Modern, originell, inspirierend 
Eine Wohnskulptur mit gedrehtem First, ein aufgeständerter Riegel aus Polycarbonat, Holz 
und Blech, ein palisanderrotes Split-Level-Holzhaus mit Industriedach oder ein Einraum- 
Quader auf Stelzen mit Steg. Alle neuen „Traumhäuser“ zeichnen sich durch anspruchsvolle, 
eigenwillige Architektur, hohe Raumqualitäten und durchdachte Innenausstattungen aus.

Variabel, barrierefrei, kostengünstig 
Die neue Staffel präsentiert Häuser für alle Lebenslagen: von der sechsköpfigen Familie in der  
Stadt bis zur alleinerziehenden Mutter auf dem Land, von der rüstigen Single-Seniorin mit 
Mobilitätseinschränkungen bis zum experimentierfreudigen jungen Paar, das von seinem 
Haus erwartet, dass es sich allen Lebensphasen und wechselnden Bedürfnissen flexibel  
anpassen kann. Von der innerstädtischen Nachverdichtung bis zum Anbau am Dorfrand –  
die neuen „Traumhäuser“ zeigen, wie Menschen heute wohnen wollen und bieten intelli-
gente Lösungen für ungewöhnliche Anforderungen.

So | 22. November 2015
Ein Stadthaus am Waldrand 
Ein modernes, hochwertig gestaltetes Haus 
für drei Menschen. Mit einem Extra-Hun-
debereich für vier Labradors – die Architek-
ten, selbst Halter eines Labradors, fanden 
sofort Gefallen an der ungewöhnlichen 
Bauaufgabe. Sie entwarfen ein sorgfältig 
durchkomponiertes Gebäude mit vielen 
innenräumlichen Qualitäten.

So | 29. November 2015
Ein modernes Haus in der Altstadt 
Zeitgemäß bauen am Rande einer histori-
schen Altstadt. Bezahlbar bauen für eine 
kinderreiche Familie. Großzügig bauen auf 
einem innerstädtischen Grundstück. Die 
Herausforderung für die Architekten war 
groß. Ihre Antwort: ein schlichter, klar struk-
turierter und doch gestalterisch komplexer 
Quader.

So | 06. Dezember 2015
Ein Solitär in der Baulücke 
Ein Bauplatz mitten in der Stadt – das ist 
vielerorts unbezahlbar oder gar nicht mehr 
verfügbar. „Nachverdichtung“ heißt das 
Zauberwort, das den jungen Architekten 
auf die Idee brachte, ein zentrumsnahes 
Gartengrundstück als Bauplatz zu nutzen. 
Doch wie sich einfügen in das heterogene  
bauliche Umfeld aus verschiedenen 
Epochen? 

So | 11. Oktober 2015
Ein Haus aus Feuer und Glas 
Zum ersten Mal in Deutschland wurde
hier die traditionelle japanische Yakisugi-
Verkohlung angewandt, eine komplett 
chemiefreie, nachhaltige Methode zur 
Holzveredelung. Das architektonisch 
anspruchsvolle Hanghaus mit seiner 
dunklen Fassade bietet auch im Innen-
bereich innovative Lösungen.

So | 18. Oktober 2015
Ein Haus mit gedrehtem First 
Wenn Kreativität und Einfallsreichtum  
auf strenge Bauvorschriften stoßen, ent-
steht oft Außergewöhnliches. Die ganz 
besondere, skulpturale Gestalt des Baukör-
pers mit seiner eigenwilligen Dachform 
und verschiedenen Einschnitten resultiert 
aus dem Konflikt „Bauherrenwunsch ver-
sus Bebauungsplan“. 

So | 25. Oktober 2015
Ein Holzanbau mit Aussicht 
Nach einem Schlaganfall mit Anfang 60 
nochmal neu bauen? Keine Frage für diese 
Bauherrin, die den Schicksalsschlag zum 
Anlass nahm, endlich alle ihre Wohnträume 
radikal zu erfüllen. Der schlichte Holzriegel 
mit Steg und Stelzen ist nicht nur komplett 
barrierefrei, sondern auch sehr offen, groß-
zügig und modern. 

So | 08. November 2015
Ein Holzhaus mit Industriedach 
Wie schafft es eine alleinerziehende Mutter 
mit knappem Budget, ihr ganz besonderes 
Traumhaus zu bauen? Ganz einfach: Unter 
tatkräftiger Mithilfe der ganzen Familie 
sowie vieler Freunde und mit zahlreichen 
kostensparenden Ideen, wie z. B. dem gün- 
stigen Dach, ist hier anspruchsvolle Archi-
tektur entstanden. 

So | 13. Dezember 2015
Ein Haus mit Kino 
Ganz großes Kino – in den eigenen vier 
Wänden – in Top-Bild- und Tonqualität –  
jederzeit verfügbar, das wünschte sich  
dieses Bauherrenpaar. Dabei ist das haus- 
eigene Filmtheater noch das Unspektaku-
lärste in dem sorgfältig geplanten Haus  
mit seinen offenen Raumfolgen und un-
gewöhnlichen Öffnungen. 
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